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Was eine
Versicherungspolice

ist
5 ft

'60064"
Das ist ein Fahrzeug, das der
Eidgenossenschaft gehört.
Anhand der ersten Ziffer kannst du

sogar ermitteln, welchem
Departement es gehört:
A 1 Politisches Departe¬

ment
A 2 Departement des

Innern
A 3 Justiz- und Polizei¬

departement
A 4 Militärdepartement
A 5 Finanz- und Zolldepar¬

tement
A 6 Volkswirtschafts¬

departement
A 7 Verkehrs- und Ener¬

giedepartement
A 8 Bundeskanzlei
Fahrzeuge der PTT und der SBB
tragen statt eines A ein P, was du
sicher schon gesehen hast, ebenso

das M bei den Armeefahrzeugen.

Schliesslich gibt es noch
Spezialnummern für die ausländischen

Botschaften und Konsulate
sowie die internationalen
Organisationen.

Sicher hast du schon einmal
gehört, wenn deine Eltern über
Versicherungspolicen sprachen. Hast
du eine solche jemals gesehen?
Und weisst du, was eine Police
überhaupt ist?
Eine Police ist eine Abmachung,
die eine Versicherungsgesellschaft

mit einem Kunden, etwa
deinem Vater, trifft. In der Police
für eine Unfallversicherung wird
beispielsweise vereinbart, dass
die Gesellschaft alle Arzt- und
Spitalkosten übernimmt, falls
dein Vater verunfallt. Als
Gegenleistung für diesen Schutz hat
dein Vater pro Jahr eine
bestimmte Prämie zu bezahlen.
Nun ist dieser Unfallversicherungsschutz,

den man mit der
Bezahlung der Prämie erwirbt, nicht
so einfach mit den Händen zu
greifen und zu beurteilen wie
etwa die Äpfel, die deine Mutter
einkauft. So muss beispielsweise
genau festgelegt werden, was ein
Unfall überhaupt ist. Würdest du
es etwa als Unfall bezeichnen,
wenn du auf einer Reise infolge
schlechten Trinkwassers eine
Vergiftung erleidest?
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Dies und vieles andere lässt sich
nicht einfach in zwei Sätzen
umschreiben. Weil dein Vater
jedoch kaum eine Katze im Sack
kaufen möchte, sind
Versicherungspolicen meist etwas umfangreich

und auch nicht immer
leicht lesbar.
Frage einmal deinen Vater, ob er
dir eine Versicherungspolice zum
Lesen überlässt! Dann wirst du
sofort sehen, weshalb man nicht
einfach schreiben kann: «Gegen
Bezahlung von hundert Franken
Jahresprämie übernimmt die
Versicherungsgesellschaft alle
Kosten aus Unfällen, welche Herr
X.Y. erleidet.»

Haftpflicht -
was ist das?

Den Begriff «Haftpflichtversicherung»
hast du sicher auch schon

gelesen. Weisst du eigentlich,
was man darunter zu verstehen
hat?
Man muss dabei von folgender
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Sachlage ausgehen: Wenn
jemand einem andern einen
Schaden zufügt - der Automobilist

etwa einen Fussgänger
verletzt, oder der jugendliche
Fussballspieler das Mofa eines Kameraden

beschädigt -, dann ist der
Schaden im allgemeinen von
demjenigen zu berappen, der ihn
verursacht hat.
Diese Schadenersatzpflicht oder
eben «Haftpflicht» ist in zahlreichen

Gesetzen genau umschrieben.

Eine Haftpflichtversicherung
bezweckt nun, solche
Schadenersatzansprüche zu decken: Die
Haftpflichtversicherung des
Automobilisten wird die Kosten für
Arzt, Spitalaufenthalt und
Lohnausfall des verletzten Fussgängers
und, im zweiten Beispiel, die
Reparaturkosten des Mofas
übernehmen.

Mit einer Haftpflichtversicherung
kann man sich also gegen
Schadenersatzansprüche von
andern Leuten absichern. Sie deckt
hingegen nie den Schaden, den
derjenige, der die Versicherung
abgeschlossen hat, selbst erleidet:

Der Automobilist müsste
eine Beule am eigenen Fahrzeug
selber bezahlen, ebenso der
Fussballspieler, sofern er zufälligerweise

das eigene Mofa beschädigt

hätte.
Schliesst du eine Haftpflichtversicherung

ab, so kommt diese
immer nur für Schäden auf, die
du andern Leuten zugefügt hast.
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